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ted) Unterfuchung einiger hiftorifdher Umfidnde waren 1wi in der vori.ﬂ{"
J vicreen-Fortfesung gewiffermagen von unferm: 3ielc abgeFommen 3 damit
wir nun daffelbe nicht gang aus den Hugen veelieren: fo Fefyjren wir wiee
Oer gu den Mingen jurick, weldhe in der lestern Hdlfte des fechzelnren
Sahrhunderts find gefdhlagen worden; und boblen juvor aus der crftecn Halfee
tinige Eleinere Sorten, weldye wir damals mir Sleis tibergangen hateen, jeso nach.
Dier nennet uns Hr Leffe. §. 11, guvdederft cinen. Révchng, oder D eyer,
auf welchem die cine Seite ein Shild mit dem Schwargburgifiben $éwen Oarftellet,
worauf der Helm mit dem Plauenfchwange su fehenift, ju deffin Seite die Sabl 1543
ftehet. Die andere Seite jeiget den poentopfigen Reichsadler, Diefer Dreer iff
mir nie ju Sefichee gefommen, wobl aber der pom folgend .nNabre§. 12, Auf der
einen Seite deffelben flefet cin teutfches Sdild, horigontal gethoilt : Jn der obern
Hilfee der fchwargburgifche $6we fortfdhreitend; in der untern Halfee die querliegens
ve Streugabel, wegen teutenbery ; su bepden Seiten find NRoschen , und oben 1iber
vem Schilde die vier Buchftaben G.vaf Guinther Z.u S.chwargbiirg, Auf der andeen
Seite ift der offene Helm mit dem geFronten $0mwen und der Jabrabl 1544 Dies
fes Dreyerserwdbhnet aud Siblegel von Salfeldiftren unsen. Auffer diefom
aber weif ich auch noch von jtoen antern Dreyern, welche mein felr twereher Sreund,
der Hr Jnfpector Yaleher: in Rudolffade, befier. Der eine ifi von Kupfer, mit
¢berr Dem Geprdge, wie der vorhergehende, auffer daf forvohl die wier Budhftaben,
als auch die Yabrzahl mangelr, und die Roschen ju benden Seiten des Helme angee
bradyt find. Der andere ift von Silber, bat auf der cinen Siite ein vicrecfiges foges
nanntes Panecfchild, unter Demfclben die Sereugabel, und deiiber die Buchftaben
GGZS; (dasZ ftehe verfehre) Auf der andern Seite fisgee der gefronte $diwe, gera-
D¢, auf taubroerf, und ju benden Seiten deg Kopfes fteher die gerheilre Jabrsahl
35 —44. ;
Auffer diefen fithret anch He Seffer S. 32 einen Srofchen an, weldyen idhy
aus einer genauen Seichnung Deflclben bier berichtigen will  Die erfte Seite geiges
ven offenen Turnierheln mit dem geFrdnten Ldwen und der Umfchrife: GUNTER:us
CO:mes I:n SCH\Y/ARTZB:urg; auf der andern ftehet das Schwarzburaifche IGae
pen und um daffelbe s DO:minus I:n ARN:ftad SUND:ershaufen E:t LEVDEN :berg,
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Die im Seffer folgenden bepden Spi sarofden, oder vielvielr Achesebner,
Babe ich gleichfals in ciner genauen Abjeichnung. Auf dev erften Seice deffelben fte-
bet dag Scywargburgifche Wapen, ofjne Sahildaleer und Tueniechelm; um foldyes
berum [iefet man: GVNTER: HANY GVN¢ CO: IN: SCHW : Die andere Sele
te hat in der Mitte, in cinem fpanijdyen Sdilde, den Edtwen, und herum eine Figur
von drey halben Civfeln, welche durdh eben fo vicle Spifgen mit einander verbun-
ben find, und daher Selegenheit gegeben , dap man dergleichen Miingen Spiggroe
fthen ju nennen pflege. Umber fteher : DOMy IN: ARNS: SVNDERS: E: LEV: Die-
fe Miingeift 1573 auf 1 Gr. 3 Pf 1 Ha. ferabgeviirdet worden Das anbere Abresehe
nevle *) zeiget auf dem Avers den offencn Helm mie ciner Krone uber eldher cin
feigender jum Srimmen gericheeter sdwe mit einer Krone und Plauenfdivans auf
dem Haupte ju fehen iff.  Hovum ftehet: GVNTER: HAN; GVNT: COM: IN:
SCHW : Der Nevers hat das alte Schwargburgifche FWapen, ofne Schildhaltee
und Helme, mie der Umfchrife : DOMINI: IN: ARNS: SVNDER: ET: LEVT: Nk
ehenfal8, wie voriges, auf 1 Gv. 3 PF. 1. H. abgetviirdiget worden. Noch cin Achts
sebner, welchen Hr Lefjer S. 3. falfchlich fiir cinen Grofdhen ausgicbe: Das Gee
prdge ift mit dem GSeprage desjenigen @rofchens, deffen wir ju Anfange dicfes Abe
fhnittes Criwehnung gethan haben, pollig cinerlen, Auf der cinen Seite ftehets
GVNTER: HAN: GVNT: COM: INt SCHW': Auf der anderns DOMINI: IN
ARNS: SVNDER: ET : LEVT: ®Der mefr benannte Zans Gtinther, tas Haupe
der nodh jeit blithenden Arnftadrifchen und Sondershdufifchen inie, tar Der groeice
Sohn Gr. Giintbers XL, geboren ju Sondershaufen den 20ften December
1532%). Cr befam 1543 ¢in Kanonifar ju FBiirgbura. 1550 wurde ihm aud
¢ing im Stifte Kdln angetragen, welches or aber ausfihlug, tweil Der Jufricr jur
evangelifdhen telyre beveits befchloffen wav, der audy jrwey Salhr Hernad, da fein Heer
Water ftarb, wirklich gefchal. |
: Nn dem Leipsiger WBerjeichniffe und @eprdge der groben und Fleinen Mining:
forten v,y 1572 ift der im Nahr 1552 gepragee und auf 22 Gre. 11 PF. 1 Hal, abe
geniirdete Thaler, deffen ich fchon in der dritten Forefesung S 10 gedadht habe,
befindlich  Wie auf diefew Thater Serdinand L fhon A 1§52 habe fonnen Im-
¥ 2 pera-
- *) Devgleichen Achtzehnerlemiifen damals gav febr im Gange gewefen feyn, weil fich Snijee
et in bem Leipiger Vereichniife die Mibe gegeben bat, diefelben jum Beften des Handels
und Wandels, von 1 bHig 100 eingeln, dany nach Hunderten, 61d 1000, und fodann in Tous
fenden, bis 10000 anf Thaler ju vedusiren, fo dag 10000 Stk 510 Thlr. 20 Gr. bes

tragen haben. _
wb) Nidyt wie Here Leffer fdreibt 15729 @y ift aud nidht, wie eben devfelbe vorgicbt 1579,
fondern 1586 den 28 Octobr. swifden  xo umd TX Uhr gegen Mittag verichieden, i

vier und funfigften Jabhre feines vuhmeolien 2Alrers.
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perator Auguftus genennes tvepden, da doch R. Karl 'V gegen feindp Bruder Ferdie
nand und das Retchs. Kammergerich ot 1§56, fich cefldree hae, diet Kaiferhche
hegiceung aufyugeben, ,que) die vollige Abdanfung nidhe effer; al 1558 den 24,
oebr. erfolges yt, Ean ich niche fagen, und will lichey meine twiffonfeie hices
inn gefichen, als eine ungegriindute MushmaBung wagen: Denn weil id) den
Shaler in Natur nicmals gefeben Babe; fobin ich audy nicht im Stande fier cfivad
W enticheiden, it '

Jm Jabr 1956 haben igegedachte Horen Srafen wicderum cinen Thaler
pragen laflen  Die Worderfeire seigt das gange Seiafl, Sdywariburaifihe Waper
mit feinen getwdhnlichen Helmen und Sehildhaleern, nebft der Umfchrife s G.iinther
H.,ans G,iinther C,omites IN. SCI"I,W’;H‘-Z[)UI‘g E.t D omini .Ln ARNST. E.t S ,on-
dersHAV fen, Auf der Ridcffeite tehor der swenfopfige gefrénee NReichsadler und
Oie Worce s Diei G ratia CAROL.us V., ROM, IMPE. S.emper AVG.uftus 156,
In ves Hen. Hofrath LiTadai Thaler-Kabinee finven fich Thaler mit eben dem Ges
prage von den Nahren 1557 und 1558, woraus gu erfelen aft) daf bis aufs Falhr
1558 die Thaler mit & Kavls V. Nanen find ausgepraget worden , und daff o8
folglich mit dem obigen Thaler von 1 552 wobl fchwerlidy feine NRicheigleit Habers
Fonne. Aud) findet fich vom Nahy 1556 cin Drictel Stiick. Auf dem Yvers {tes
ben Drey Helme: anf dem MiccelfFen dor tdwe, auf dem redyter Hand der Adler
und auf dem linfer Hand das Hir(chgervenh mitder Umfchrift: GVNTER, HANS.
GVNTER. COM, IN. Auf dem DRevers fiehet man im erften und vierten Felde ded
Wapens den Arnftadtifchen Adler, im jwenten und dritten den Sondershanfifden
Hirfch, nebft der Um(dhrife; SCH.Warzburg ET. D.omini IN, ARNSTAD. E, SVN-
DER, 3u benden Seiten des Shildes die Jabryabhl 1556.

*Bom Jabre 1567 ift ein Sechfer vorhanden, Der Avera geigt jweny Spae
nifthe Schilde, riber denfelben ftefoe 1567 und drunter %Sy 0.1, Schwargburg, In
Dem einen Sdjilde fiehet dev tdwe, das andere ift durchs Kreuy in Silber und Pur
pur getheilt, Der Revers bat ein Rautenfchild mit dem NReichsapfel und der Jabl 64,
weldye andeutet, daff 64 folche Sticke damalseinen gangen Thaler betragen haber,

3n cinem fchrifelichen Bergeichniffe Sdywarzburgifdyer Muingen, welches dee
¢hemalige Rarh und Archivarius Rube allbier aufgeferer Hat, finde ich einen T ha
ber von 1560, Auf der Worbderfeite fiehet das ©Sdywarzburgifche Wapen nebft det
Umfdyrife: G,iinther H.ans G, tinther C.omites IN SCH.warzburg ET D.,omini Ln
ARNST, ET, SV, H. Auf der Riickfeite der doppelee NReichsadler, wie gerodhnlicy,
mit den Weorten: FERDINADI, IMP,eratoris AVG ulti P.ublicari F,¢cerunt DECRE-
TO, 60, *) Chen

*) yn bem Numophylacio Molano P. 11, p. 69 11, 198 ift betendmliche T haler befindlich, aufee
daf nach IMP. nod) AVG, tehet, welches leGteve im Madaifhen Thalerabinete fehlets Deds

gieichen ift ju wevlen, daf in Ferdinandi pag N mangelt, Dag Publicari fecerunt pegiehet fich 4

|




- Ghen igt gedachte Herrn Bra ' .
tnter chen bcn? @%cpr&cgc un% LImf(?)rifft‘::ugflggacal:mt?ll? ;{?é‘c e vy SHaRce
Jafr 62 iftefer. Und iee Ean ich mich Faum cntha’[rcn eine ?ufble'cr[n, s
Mutfinafung yu wagen, welche ich fiie vollig getvif ausécbcn ngggb?or)ir abgelehnte
gabnnigfa[rigcScb[’trirtc die nothige BehutfamEeit in Oiefem @tﬁd:é ;}ff;;ﬁfd?:gi‘
bii( permutly namluﬁcb,baﬁ derThaler, von 1552 mit Gerdinands L Mamen, vollig ot
i ztet unt: fa['fch fnl), uqbba!} der %ormfc[mcibcrStiirmcr,aufbcﬂ’m alleinigem Ane
6) 1, fo D[L[ll*llrlvlﬂmb 1]?,bas‘ @a"cr)n NCfCB' ‘El\a[crs beruhes r“b Wl’fﬁ'fﬂn und ﬁ
2 burc% S{ngrmccbfclung einer eingigen Sabi, ‘gggg"cat fg;xbe, i
Swifthen 1564 und : . :
¥on cben diefen Jﬁel?rn4@rnafelngég;gﬁgf;fcg?:ﬁ,?gEgmp :mg‘ es ‘cigcntﬂd)en ‘:Sqf)resr
ben afle cinerfen Geprdage, namlid) auf der cincn\(%u“trr gtgrd@gat AT aae
gn’ fltmb aufb der andern den manéPﬁQen Sicid)sab;:‘rct;?t t‘011?)3’{::3[?;?3;{?;1%%%;
ruft 5 nur die Umfdrife weiche von einander ab, jedoch nuri iliaen: '
Witede man fie fir Thaler von Cinem Sdla ¥ & m Surd igen; BUfIero-
HA. GV.C.I.SCW.D. L. AR, SVN szw’n?é%f'ﬁ?"' it LRI PR
: gy Fhan : : ) LIA. iI. D. ,
EE_'D' (oderF.F.D.) Aufdem2: G.H.G.C.IN.SCH.ET Dg. IG ﬁgﬁg} g\YG'
ER. Rep. MAXIMIL, IL. D, G.ROM, IMP, SEM. AVGV, 2 > N-
G.C. IN, SCH, ET DO L. ARN.E.SVN.H,ETLEVT 'm\f'f\?f'",”““"‘ G. H.
D G ROM.IMP.SE.AVG. Auf bem piereen: G.H.G.C I‘\Ikls.él‘vn:h\“LlANfsH*
S T LEV. e, MAXIMILIA, IL. D, G IMP. SEM PR A
finften: GVNT.HA.GV. C.1.SCHW b, I AR. SVN. 9 Frbithe SUIOEH
IMP, SEMP. AVG F.F D Huk 2 s pooreteek ‘\D‘”Nﬁ\\p\{l!@wl}x%(%’
AR, SVN, ey, MAXIMILIA. il D. G. IMP. SEXL. AVG.FE, DE. '
PBom Xahre 1571 ﬁnt‘cnﬁcb%fga[cr pon 5\1~c1)cr[c1)@dJ[agc Aufdem einem
ftelyet Das Sdhwarzburgifche 2Wapen wif dren Helmen, wie auch Sdildhaltern mie
Safynen, und der Umfcrife: CUNTER. QVATVOR. C
R eichs, Thaler. SRev. MAXIMILIAN. I1, D, G.R
gefronte NReichsadler, wie gerdfynlich. Auf diefen Th
Grafen des Reichs suerft Crwehnung gethan

graflichen Haufe

dicfen Thaler, mit Nusfchlicfung feines Hra, O
fabe pragen [affen, Da wir doch, von 155 6 an, alleets

jen bepfammen antreffen, Eanic) nicht fagens «

-
73

auf bie Minzordnung Raif. ‘Scrbix}anbé pom S.af} |

pvilcklish anbefohien worben, diefe Foves auf die DRungen pu feen.

OM. IMP. CO. 1. SWARZ,
O.IMP.SEM. AVGVS. 71. und et
valer toled deg Titels der View
ungeachet derfelbe diefem Hochs
boreits A 1518 bon Raifs japimilianl, und hernadh A, 1566.
von Raif. hapimilian 1L, beftatiget worden.  Warum aber G Gunthee XLI,

Bruders, Br. Jobann Giinthers,
beyde Hrn, Gebriider auf Mun=

Archive und die dafelbft au pecmuthiens
- oen

¢ 1559, in welder den *Jltﬁnafi&nbc.n ands
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ben Theilungs-Reeeffe, Fdnnten hier wohl den beffen Aufichluf geben *) Uebrigens |

gehyoret dicfer Thaler, nady dem Seipsiger BVevjeichniffe, uncer die vollgultigen und
unabgewsirdeten, Dargegenift der jwente Thaler von cben dem Sahre auf 22 Gr.
10Pf. 1 4. herabgefeserworden, Das Geprage ift wie auf dem vorigen. Die Lime
fdyrift : GUNTER. QVATR., COMIT.IMP. CO. I. SWARZ, NRev, MAXIMILIAN
IL D.G.RO,IMP.S. AVG. 71. 3n dem Miingverseichniffe des feel. Rack Rulens
ift ein Thaler befindlich, mic der Umfdyrife: GVN, QVAT, COM, IMP, CO. I
SWARZ. ev. MAXILIAN.ILD.G.RO, IM.S, AV. Sift diefe richria, wie fich fol2
ches von der Genauigfeit des feeligen Mannes gar wobl vermuthen {dffes, fo ware
diefes der duitte Srempel von einem und eben demfelbigen Thaler,
Jody ein folcher Thaler von Gr, Giinchern XLLdem Stereitbaven iff im Seips
siger Bergeichnifle unter denen bis auf 22 G, 10 PF. 1 H. herabgefessten Mingen .
28, bifindlid), aber ofjne Angeige ciner Jahrjahl. Das Geprdge ift eben fo, wie auf
den vorfergehenden drey Thalern, aufler daf auf der Welefugel, weldhe gerwdhnlir
chermafen auf dev Bruft 0es yweytopfigen gefronten NReichsadlers angebrache iff;
Fein Kreuy ftefhet, dDargegen aber um den Hals deg Adlers eine Schnur Perlen ans
gebradyt ift, Die Segende heift: GVN.CO.1.SCW, DO, I, AR, SV, H.L. Dev, MA-
XIMILIAN, I D: G: RO; IM: S; AV:
. Die erfte Begrdabnifmiinge in dem Hochgr. Haufe Schwargburg ift ein 1ber:
aus {doner und fayberer Gulden, weldien Ge, Yulbelm, Gr, Giinthers XL, drit:

ter Hr. Sofyn, auf das Ableben feiner Gemahlin fae prdgen [afjen, Die erfte Seite:

igeg Das Brufibild feiner Gemahlin mir gefdhymicfren Harenund Halsfragen nebft

é’c‘vl “l”"l""l B et A Lo Lo o R - A mmeey pu A TN

. . S PTaRURK. ATAT: 22. AS 73, '
andere {kefles ©r, Wilhelmen felber vor im Brufibilde mitﬁ -e[;'nenznz ﬁggeia, 23:?::

und Baret auf dem Haupte, Umber Fehen die
- f orfe
SCHWART3BVRK, £TAT, 39 ANN0ﬂ7?. Worte:  WILH

Di (lr ;
ren §u Gondecafaufin ben 4. Oot . 11eg lefer S, Willelm ward gebol

: “¥) gieng mit feinem Hrn. b
e, untce e Anfieun 11, e Eanacy e e O |

auch mit einem von Wazdorf, fluz |
direns |

fiede Lefurch, und 1552 nach Jena, Cr folly,

| *) %{;ﬁgxm@?viégﬁ::atcll)cg:?‘ G?E :(bobamf! b@l'mtl;ev, unterm 23 April 1 §7 1 anfeinen Hen.
’ . geiirieben, evfiehet man swar, dag fidy ev everd B

Landes,und swar gum Defudy bey feinen Qd)xniegel'dltet'lt 311, (!)lbmbu’gg, Beg:::ggtagﬁ:bgtll[:

woer fid) ywifhen Sr. Foban aug Friesland und den Srafen von Oldenburg, Graf (L'})ru

ftopbs verlaffenen Teftaments halber, gu gitlicher Un
: . ’ tevhandlun : . allei
bieje Abwefenbeit feyeinet doch noch nicht binceichend , den : Lo aben (affen;. dllein

*®) Hr. Heidenveid fefset das Geburts : Jabe auf 1 :
by Sk !~ 54, welded ver '
fepn wmag, weil Tab, X, die walre Jahrzadl beﬁngl‘i%d) ift, 5 YRR S0 R tepre

ELM, G. 3.

|

oben evvegten Juweifel ju heber. |



1
ens |
und
G,
Lfime
AN
endy |
), L
fO [2
pare

cips
e
auf
nliv
ift, |
ans
AA~

ber:
rifz
eife
bt
Die
Sare
e
0fy»

Sr. |
DeLe
ffuz |

eng

.
halb
alls
Hres
leits

1. ‘]'

l¢e

B0¢¢ rufende Hodhfel. Grifin Lacbarina, geb. Srafin

| ﬁf@brengebdd)tnlﬁ durch cin anfel

'~ gen, welche unter denfelben morgen Sffentli

A TR 2

divens Halber, nach Franfreidh gefehi X |
<k gefchicfer werden ! twegen des Krie
::'e" RKaifer und Franfreich unterblicd. diefe Reife. Q{? 17§3 bcg;bgfr?gnﬂgrg’;?
birt';’ ?nb dag Jalr drauf nachy Padua, allwo er big 158 blieh und fleifig fiue
mbﬂ" 'Dlg?uf Famc er an Hers, YDilbelms ju Silich Hof, und wolnete nebft dems
Sono %d-‘- Der ﬁt‘"!g[‘. Kednung tHapmilians 1L bey. A 1563 Dienete er der
Ungar 'g?mf.rf als Hauptmann, unter George von SHalle*). A. : 566 jogergen
er fich mm blr ;‘e %‘urfm, un:. begab fich von dar an Kaifew Magimilians Hof, wo
Daffa f% gedachter Fraulein Llrfabeth von Sdlicf, Jobannis Schlicfen Sr. ju
ln‘icbtu 'und QBn:lahrcbm Tochter, tv?[cbe dafelbft Kaif, Hoftame geweferr, 1570
fen in M‘ é)i[';f{méf)f“‘ Cr ["b‘E mit derfelben in feiner Nefideny ju Sranfenfaue
Duech @ra ft f‘? und fo wollthdtig er auch gegen Avme war, hat e dennod),
Werilic, ::’ e:[’a‘m eit untt: gure QrQnqu, pbnc iaﬂ der Unterthanen, feine Herrfdaft
et @d)['fftﬂm’bun niche allein siemfiche Schulden abgelege, fondern auch die
tingeldfe dffer und Stddee, Heringen und Kelbra, von den Grafen von Stollberg
flog fefe Ju Der gwoten Weemdlung mit §r Claren, Hery. ¥.n Liineburg, ents
et er ‘*icld’ bl §93 mebr auf Rath und Antrag etlicher hoher Perfonen, als aus
o bcm vicbe, und vcrfd::tcb auf feinem Scloffe Stranfberg 158 den 30 Seps
wer bald.nady 12 Uhr **) des Nadyes im 64 ften Jahre feines Alters, Er vere

Oig e R
%rntcf‘?af)cr mit Rechr das Ehrendenfmal, weldyes ihm der damalige Prediger ju
an ;"l)ﬂufen. Jacob YDonna, in cinem Sgichonantigos et o N
d)ell ﬂlftﬁ‘tcl, UNRD wefulycT THIWL v ’-pahl 30”‘“3 ﬁn el
on Ehrendenfmals witedig die nunmelro i

'l,"“ b A fv'l. [ Sd

Nicht minder aber iff cines folch
von Naffau, Gr. Gun:

Na Sie hat fich felbfi Das groffeffe und unvergeflich-

aliches segat geftiftet, wovon die Nntereffen jahrs

lidy an hicfige sanbdeefinder vereheilet werden, welde auf unferer _@d)ule in den

beyden obern Ordnungen der erfien flaffe den gBiffenfchaften oblicgen, Dicjenis
) auftveren werden, finds

1. Zunfd

thevs XLI, Gr. Gemakhlin.

) Hr. Heydenveih fagt Golle. Jch tan e¢ if_stnin\t't‘ntft‘f‘eil‘ell,\vF?tl'.mcc.f)t;){tjt. gf.»‘c.r;)@vmi'g
fan ich 6 thun in dew folgenden, da ev den . von Sl mit Hr. Rect. Tveibern o

acdhim nennet.

) Der Fall hat fich in dewn Hodagrafl. Shwarsb. Haufe febr oft c_r&ugnet, dafi die Geburthé: oder
Stevbe : Stunden wn den Mittag oder SMitcervadht gefallen find,alé: &r. Gitnther XL aeb,
OMitrags poifhen 11213 Whr, geftorben yroiichen 127 1 tbr. Graf Gimther XL geb. 12 u'bu
SMirtaas, geft. 12 Mhr deg Ttachts. Soh. Guinther I} geft. 1712 Uhr Naches. Chriftian S
thee T geb. 11712 Ubr Nacs. Fudivig Giinther geft. 11 12 Uhr Mirtags. Albevt Anten

3 geb, 13 522 U INittage Mehreve vorift 3u gefehroeigen.
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1, Senft Sviedridy Abidt, welder die BVefhreibung eined Philanthroping geben wirds -

11, Eenft Rudolph Ragmani, wivd dasdjenige 'octtlagen, was oider die Phitanthropinel
eingetwender werden famn, |

- 1L, “Jobann Heinvidy Grafer, wird Mmmt macf,en, was etwan u iHrev Sbcuf)cmgung fal
gefagt toerden. |

IV. “fobann Chriftian Gtof)t’, wid it bew ‘3060 der Hochfeligen @mﬁn Cathavina 0¥
fchliefen.

1im dicfe Neden geneige anéuborm, twerden afle %atroncn Génner unb
%’rcunbeblefger Sdyule auf das geziemendejte erfuche, fich morgen ga[ &Ote, noc
geendigter Bethftunde in dem obern Horfale cingufrellen,

—
.

Oeffentiys) angefchlagen. den 25, Sonntag nad) irinitatis.
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	Von Schwarzburgischen Münzen
	Zu Anhörung einiger Reden welche zum Andenken der weyland Hochgebohrnen Gräfin und Frau Frau Catharina verwittweten Gräfin von Schwarzburg gebohrnen Gräfin von Nassau ... sollen gehalten werden ladet geziemend ein M. Johann Gottlieb Lindner Rect.
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